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Geschenk des Geheimen -Raths Ch . E . Hauberl « »MM»»»»,

an das Lyceum zu Karlsruhe . 1827 . > ivilezw.

Zum neuen Jahr .
Gort , fty t?hre , der Erde, frieden ,
Den Menschen , Glückseligkeit , von (öott beschkeden.

Stavonien , vom 20 Nov.
Noch sind die Aussichten an unferm Gesichtskreise

immer eben dieselben; folglich läßt sich von der Fort¬
dauer des Friedens , oder von dem Ausbruch eines
Kriegs noch nichts gewisses bestimmen . M«n hat sich
gerüstet , «nd nnsre Nachbarn haben ein gleiches ge-
thM , so , daß sie mit ihren Vorkchrungen auch noch
nicht inne halten »vollen . Iezt erwartet man de»
Ausschlag , ob Krieg oder Friede die Oberhand bey
dem Congreß zu Constantinovel behalten soll. Indes»
sen haben auch wir in Slavonien Männer , die sich
so vieler politiiche » Emsicht rühmen; daß sie die Mu¬
selmänner schon aus Bosnien und Servien wandern-,
und em andres Volt mit unbeschvriien Köpfen Besiz
davon nehmen lassen . Kurz , die Zeit , welche den
Schleyer ausdecken so« , den so mancher Neugierige
schon zerreifen möchte , muß nun bald komnnn . Eine
Vorbedeutung , die den Mahometanern in Bosmen
viel Svrgx macht , verdient hier angeführt zu werden r
Als sie zur Vestung Barbir den Grundstein legten,.
und sich dabey vieler Ccrcmouien bedienten , erschien
unter andern auch ein Derwisch aus Banialuka , der
die Fahne des Gaidia bey sich führte , und , nachdem
sie über diesen Stein eine Menge Gebet« aus dem
Koran hcvgemurmelt hatten ; wurde selbige mit vielen
Umstälwen i» der NäheUmgepflanzt ., „ Nun sieh !
sagten die Muselmänner , der Stein war kaum ge¬
senkt , als aus einmal ein Nordwind entstand ,
nach desien Richtung Gaibiens Fahne nach Bos¬
nien landeinwärts wehere . « Der Derwisch er-
schrack heftig , und ermahnte daher die Umstehen¬
den zum Gebet , damit Mahomet das ' Uebel abwen¬
den möchte , welches, seiner Meynung nach , diesem' men Ort drohte ; Venn , sagten , die Christen

werden unser User besteigen; hätte aber die Fahne
gegen unsre Nachbarn geweht , so würde » wir daL
ihrige betreten . Bey diesen Umständen mm erneuert
sich die Sage ihres Ordensmanns wieder und sie sind
überhaupt sehr besorgt , indem, ihnen diefe Vorherver¬
kündigung gleichsam noch vor den Angen schwebt.Dieses ist genug , sie in dem festen Wahn , daß weiß»
gelleidete Männer sich m den Besiz ihrer Mauern st-
zen werden , noch mehr zu bestärken . B< y den Tür¬
ken , besonders unter dem gemeiuen Volk , herscht un¬
gemein viel Aberglaube .

von der türkischen Grenze , vom 4 Der .Die jüngsten Briefe aus Constantinopel vom 2 -5stenNov . bestätigen , daß die Pest Daselbst merklich
nachgelassen . Gentsch - Mehemed - Bassa , Statt¬
halter von Rumelien , welchen die in Bulgarien ver¬
sammelten , und vor kurzem aufrühnsch gewordenen
c-suranncsche » Truppen aus Sophia vertrieben Haben ,geht , den vom Disan erhaltenen Befehle » gemäß 5wieder » ach gesagter Statt zurück . UnterSessen hatdie Pforte einen Cavudschi - Baschi als Comm - ,jair da¬hin abgefertigt , um die e>acye genau zu untersuchenund die Rädelsführer erwahnien Aufflands niit demTod zu bestrafen. Auch hu Ismacl , wo em ansehnli¬ches Korps Osmamiischer Truppen sich zusammengezo¬gen hat , ist uuter seidigen ein Aufstand ausgebrochen ,wozu die Beschwerden über die Schärft ihres Anfüh¬rers Abdy - Bassa den meisten Ansaß, gegeben.Bey Belgrad in Servien waren schon ftit einiger Zeit26 Pontons in Bercilschasst, welche , wegen ividrigerWitterung bey dieser Ichrozeir nicht weites forttom-mcn koni -tcn. Noch sind seit kurzen: 4 neue dazu ge-stosten , und n^ n hofft , daß wenigstens einige hievonnoch Heuer weiter fortzubringen feyn werden . Die
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Landmiliz bey Belgrad wird durch einige aus Philip- die beydcn berühmten Sprecher Herzog von Richmond
vopolis und Basartschic in Romanim abgefertigte Fah - und Manchester gerichtet ; endlich kam es zum »- 'im-
nen verstäkt. ine geben nnd die Bill wurde durch Stimmen ae^-

?lugsburg , vom iz Dec. gen 77 verworfen . Dieses veranlaßce bey den Glie-
Se . Majestät , der Kayser , sind in beßtem Wohl- dern der zwoten Kammer noch heftigere Streitigkeiten

'

seyn am i ^ ten zu Mantua eingetroffen. Briefe aus Herr Bäcker that die Anzeige, daß ein Gerücht qiena
'

Neapolis bringen mit , daß dn König und die Köni- Lord Temple habe von dem König die Vsrsicheruna
ginn fortfahren, der Frau Erzherzogin !, , Herzogin » erhalten, daß Se . Mai . die Bill nicht genehmiqten
zu Parma , alle Arcen vo » Ergözlichkeiten zu ver- Herr Fox , welcher schon mehr von diesem Umstand
schaffen , zu welchenauch der K .K. Genera! Fürst von Lich - wußte , sprach Mit einer Wäni^ , die sich von ihm be-
tenstein uud der junge Fürst von Esterhazi gezogen sonders in einer ihn so stark angehenden Sache er¬
Werden. Der Vesuv hat neuerdings angefangen , bren - warten ließ . Es wurde beschlossen : ieden für einen
nenden Vtoff in beträchtlicher Menge auszuwerfen . Feind des Vaterlands zu erklären , welcher den Kö-
Seine Ausbrüche sind insonderheit Nachts sehr mg zu bewegen suchen würde , sich den Absichten die-
fichtbar . ser Kammer in Ansehung der Ostindischen Angelegt

Serlm , vom 16 Dec . Hot zn widersetzen. Kurz es ist eine grose Gährung ,
Die Rußische Monarchin haben Sr . Maj . geschrie - uud viele sind der Meinung , daß in wenig Tagen ei»

den , Sie wollen durch ihre Vermittlung dem König ne gänzliche Trennung im Parlement erfolgen werde ,
in dero billigen Forderungen Genugthuung verschaffen Die Franzosen sollen Karlstow» besezt haben und so
und haben dazu Ihren Residenten angewiesen . Die lang mzubehalten Willens seyn , bis die schuldigen
Unterhandlungen werden auf Verlangen unsers Königs Gelder von den Amerikaner » bezahtt seyn werden ,
zu Langensur in einem Gartenhaus gehalten . Den Paris , vom 20 Gec.
2l . d. kommen Se . K. H . der Prinz von Prenssen , In dem Königl . Edikt zur Entlehnung von 100
und den 2Z . i^ e . Maj. der König von Potsdam hie - Millionen, welche bestimmt sind , nicht nur die noch
her , und man glaubt , daß wichtige Dinge vorgehen ausstehende Kriegsschulden zu zahlen / sondern auch die
werden . ausstehende Zinse und Loose der 2 letzten Lotterien ,

Aus Oesterreich , vom 17 Dec. haben Capitalisten und alte Knaben ein schön Persvek-
Die Kriegsgerüchte ändern sich hier zu Land «kle tiv vor sich , da die Möglichkeit in der Einrichtnng ist,

Tag ; man ist aber doch sehr geneigt , zu glauben , daß man mit 1020 L . Einlage sich bis 40000 L.
das; noch ferner Friede bleiben und der Vergleich mit Leibrenten anerleben kann , wen» man glücklich ist
der Pforte , bey fortwährender Drohung der Rüstm,- und alt genug -zu werden das Glück hat, es lang zu
gen zweifach vortheilhaft für uns ausfallen werde, genisscn und wer Host nicht Nestors Jahre , und wer
Die Abreise Sr . Majestät , des Kaysers nach^ Flo- sagt nicht , hieran ta„ en sich wohl einige tausend Li¬

renz drückt jener Mnthmaßung gleichsam das Siegel vres fttzen, was liegt daran , wenn ich nicht iang ge-
auf. Von einer wettern Reife des Monarchen , ms nug lebe , so brauch ich ^a nichts mehr ^ biß wird

nach Florenz , ist uns nichts bekannt . Die frühere manches Rouleau Louisd 'or dein Königl. Schatz zu-

oder spätere Zmückkunst hängt von Umständen ab , führen , .nicht nur von einheimischen sondern auch
die sich jezt noch nicht bestimmen lassen . Berichten Fronden . Man versichert sogar , es habe sich bereits

aus Ungarn zufolge, flüchten sich fehr viele der Turki- eine Gefellschaft von Rentieren, angeboten , für <. <?

schen Juden mit ihren Familien aus den benacybar - M >llione» zu nehmen , in 12 Terminen , allemal zu 5
ten Landen in das K . K . Gebiet und suchen auch Millionen den Termin zahlbar und diß alle Monat ,
von ihrem Vermögen, so viel sie nur immer können, bis die ganze Summe bezahlt seyn werde . Vielleicht

in dem Bannat in Sich . ^ eit zu brinaen , weil sie bey wird der Vorschlag angenommen , wenn die Gcsell-

entstehendem Tumult gemeiniglich die ersten Opfer sind , schaft die sämtliche 100 Millionen zu nehmen sich enc-

Sie trauen den timstanden nicht , und wollen sich schließt , denn dem Minister mußte es natürlicher Weife

auf ieden Fall gegen die Wuth der Muselmänner auch angenehm seyn , seiner Operation sogle -ch sicher

sichln i» seyn , zudem würde er in der Geschwindigkeit de-

Londcn , vom ly vcc . rer Zahlungen , welche er auf diefe Art m Stand

Die erste Kammer des Parlements hat diefer Ta - gefetzt würde zu machen , die Vortheile reichlich wieder

ae« die Sache wegen der Ostindischen Gesellschaft zu finden , welche er vielleicht diesen muth -gen Unterneh -

untersuchen sortaefabren , indem eine schöne Verthei- mern zuzustehen würde angegangen werden . Jadessen,

dkiimg gegm die Bill des Herrn Fox von der Gesell- da man yoft , lange Frieden zu haben , ist diese Unter¬

schaft erschienen . ES entstünde » heftige Wortwechfel , nehmung gar nichts gewagtes , wie es im ersten An-

«nd die Hauptaufmerksamkeit wurde hauptsächlich auf blick scheine» möchte , dm» es ist sehr vermuthlich .
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daß in wenig Monaten diese Billette 6 . > . bis io.
pro Ccnt gewinnen werden. Zudem n»an weiß , wie
heilig dem jetzigen König sein gegebenes Wort ist.
Nun werden bald in verschiedenen andern Sachen
Avanderimgeii erscheinen , welche , wenn sie gleich nicht
direkte die Erleichterung der Ratio » gleichsam im
Spiegel zeigen , dennoch diejenige Zeit beschleunigen
werden , in welcher diese Erleichterung dcmsewe» Wie¬
del fahren soll und wird . Indessen hat diß so sehr
belastete Volk dennoch getanzt , gesungen und gelacht, ,
als wcnns alles vollauf hätte , und das gleiche wird
auch in den Provinzen geschehen , wo der Frie,
de cciebnert wird . Glückliches Volk , das von dem
Allmächtige mi : einem so sehr zur Zufriedenheit und
Freude Mimmtem Herzen begabt , ist ! Wenn der
Wind bis Montag Nord - Nord - Ost bleibt , werden
die Herren Charles und Robert in ihrer Luftschawp -
pe nach Versailles segeln , um sich bey dem Konig für
h >e ihnen erwiesene Gnade zu bedanken. Die Her¬
ren Akademiker in Londen , sagt man , lachen uns aus
mit dieser Erfindung , und trattiren es als ein Kin¬
derspiel . So sah es dK grosse Euler nicht an ; al¬
lein wenn einmal / Charles in Londen ankommen
wird , so werden d^ ,e schwerfällige Philosophen es
schon näher geben.

IVien , vom 2o Dec.
Die geistlichen Zöglinge , welche sich in dem hiesigen

sogenannten Pazmanitcn - Collegium befinden , werden
nach Prcßburg, und die Aluminm des dastgcn mun -
griechifchen Collegmms von dn heiligen Barbara nach
Erlau verfezt werden. Vermöge der jungsterwehntcn
Allerhöchsten Verfügungen , in Ansehung dcs Studien -
Wesens in Ungarn , soll der geistliche .Unterricht des
Clerus nur allein in den 3 Städten Prcßvnrg, Erlau
und Agram vor sich gehen. Zu Prcßburg , wo die
Studierenden am zahlreichsten sevn werde» , ist ihnen
das Kömgl . Schloß gewidmet worden ^ zu Erlau und
Agram verbleiben denselben die dcrcus .bestehenden
Akademischen Gebäude. In gefolg dieser Anordnung
werden 1 ) die bisherigen theologischen schulen zu
Raab , Fünfkirchen und Groswardein aufhören ; s ) bn
die philosophischen Wissenschaften von der Gottesge-
lehrthcit unzertrennbar sind , so werden selbige in Zu¬
kunft ebenfalls zu Prcßburg , Erlau und Agram , aber
nicht mehr in den vorhergcnanutcn Städten gelehrt
werden ? doch ist hievon Groswardein ausgenommen̂
an dessen Gymnasium nicht nur die Lehrstuhle der
Philosophie verbleiben , sondern auch die juridische Fa-
cultät eingeführt werden wird ; z) unter den Professo¬
ren , die durch dicfe Veränderungen ihr Lehramt ver¬
lieren , wird ein neuer Conkurs Stall finden , und
mit dm Fähigsten sollen die neuen Lehrstuhle besezl
werden ; 4) die Bibliothek der Ofncr Universität , und
jene , welche sich j« Fünfkirche « befindet , werden ver-

Z ) ^ -- —
einbart , und dann so vertheO werden , daß die Pe¬
ster Universität einen und die Preöburger Akademie
den andern Theil , nach Maaßgab ihrer Bedürfnisse ,
davon erhaitcn,4olt . Nebst dem ist ftstgesezt worden ,
daß zu Erlau zehn , zu Agram aber vier theologische
Lehrer anzustellen , und daß das kanonische Recht stets

. Kirch einen weltlichen Lehrer vorzutragen sey. Auch
soll in Zukunft nicht nur den Gliedern jeder der ge¬
duldeten Religionen erlaubt seyn , alle Schulen zu be¬
suchen , sondern es wird selbst bey der Wahl der Pro.-
fessoren , die nicht theologische Gegenstände lehren ,
keme Rücksicht auf den Unterschied der Religionen , son¬
dern nur auf die Fähigkeiten derselben genommen
werben . Kein Subjekt wird die Priestcrweyhen oder

. irgend ein geistliches Amt erhalten , das nicht wenig¬
stens durch b Jahr in einem der zu errichtenden Se-
minaricn den Wissenfchasten obgelegen hat. Ausser der
theologljchen und philosophischen Fakultät wird die
Akademie zu Preßburg , so wie jene zu Groswardein
auch eine juridische FakiMt erhalten . Die bisherige »
Akademien zn Tyrnau , Raab und Kaschau nehmen
mit nächstkünfligcm Schuljahr ein Ende. Was die
Akademische Sternwarte betrifft , so bleibt selbige fer¬
nerhin in dem Schloß zu Ofen.

Paris , vom zz Dec.
Am 8ten dieses ist das amerikamsche Packctboot

Mit dem Major t' Lulimr an feinem Bord in dem Ha.
ftn zu Havre angekommen . Er hat die Befehle von
der Gesellschaft Cincinnatns im Auftrag . Diese Ge¬
sellschaft ist von den amerikanischen Officiers als ein
Dentmahl der Verbrüderung in der Sache , die sie
vereinbart hatte , geschlungen worden , und werden
die Geseze derselben kund gemacht werden . Das
Ordetiszeichen dieser Gesellschaft ist der Bald Eagle ,
em de» dasigcn Gegenden eigener amerikanischer Adler .
Es führt Ltnnbuder ; die sich auf demRnhm und die
EittschiMWg von allem Uneigennuz des Cincinnatus
beziehen und wird an einem blauen Band mit weissen
Streifen am Rand , zum Zeichen der Allianz der ver¬
einigten Staaten mit Frankreich und derselben Er-
.kenmllchttit , getragen werden . Der Präsident der Ge-
Mlchast, General Washington, schreibt in dieser Ei¬
genschaft an den Marquis von la Fayelte , damit er
.die Unterzeichnung der gegenwärtig,1, Europa befindli¬
chen Officiers von der amerikanischen Armee , welche
die vorgeschriebenen Bedingungen werden erfüllt haben,
aufnehmen und ihnen das Cincinnntus O 'nszeichen
einhändigen möge. Zu gleicher Zeit hat .>cr Major
I
'Enfant ein Schreiben an den Graft» von Rocham-

beau mitgebracht , worinn die Gesellschaft den Herren
Generälen und Obersten von der FranzöjWen Armee ,
welche mit den Amerikanern gedient haben , auch den
Herren Admirälen , von welchen die Schiffsmacht in
den dastgen Gewässern angeführt worden , das Ordens-
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pichen präsenkirt . Di« Staude von Provence haben
bey ihrer Siznng. am zite» dieses beschlasseu » «im
Medaill: prägen zu lassen , um dem Konuhur von
Suffren durch ein immerwichreü AcnkiAahl die

>! e BcAÜKun-Empfindungen au Tag zu legen , die
gen un.d stin Ruhm/den er in Ostintic^ erfochten hat,
dem Vaterland einfloßt. De . Maicstät ^ der König,
haben diese Entschließung zu genehmigen geruht.

Das in diesem Monat entworfene Edikt zu Eröff-
«ung eines Anleihen von loo Millionen auf Leibrc«-
the » ist wirklich erschienen. Es enthalt 6 Artitel.
Auf einen Kopf sind c, und ans zweeu 8 vom hm,«
dert Leibraithcn destimmt , auch iK eine Summe von
i Million , 500000 Pfund ausgeftzt, die in . oooo
Gewinnstiose vercheilt , Gclvinste von , --00 bis 40000
Pfund in der Ziehung bringe » könne». Se . Maj.
lassen die Fremden. ,, wi« ihre eigene Unterthane» da¬
ran Theit nehmen . Der Monarch hat zoo Louisd 'or
zu neuen Versuchen des Luffchists hergebeben.
Mit dem Uhrmacher von Lyonder auf dem Wasser
gehen, will , soll es nichts , m derselbe soll als ein Narr
ins Totihaus gebracht worden feyn . Nach Briefen
«us Marselle bekömmt die Handlung daselbst ein neues
Leben , seitdem die Ottomannen sich zum Krieg rüsten.
Nur werde der Verlust von Thessalonich bedauert- ,
welche Stadt , wie die Nachrichten schon längst ge-
meldet haben , durch ein Erdbeben versunken scy.

-> München , vom 2b Dec.
Vermög einer höchsten Landesherrliche « Verordnung

»om ib d. M. haben Se . Kurfürst !. Durchlaucht
folgende Geldsorten in Höchstderosämmtlichen Erblan¬
den zu Pfalz und Bayern , auf einen gieichmäsig hö¬
hern Werth , wie in den K . K . Erbstaacen und an¬
dern . Landen zu sezen und in Lauf bringen zu lassen ,
besohlen , als den Kremnizer Dukaten , Florentiner,.
Gigliato, , und Veuetianischcn Zechinen zu 5 fl. 14 kr ..
Den Kays. . Königt . dann Bayerischen und Salzburger
Dukaten zu 5 fl. 12 kr. Den holländischen und
übrige constitutionsmäsige sogenannte ordinäre Dukaten
wenn sie vollwichtig sind , zu 5 fl . y kr. Den gan¬
zen Souv.eraind'ov zu 15 . fl . 25 kr., und de » halben
zu 7 fl. 42 4> kr . welcher ErhöhungLlauf von . nun. an.
stinen Anfang nehine» soll^

Mannheim , , vom Zp Dsc .
Die auss der ' Wcsigen Kurfürstlichen Wetterwarte seit

dem SA dieses vom Hrn . Profi Hemmer beobachtete.
Witterung ist zu merkwürdg , als daß wir sie der
Welt, nicht mitthcilcn sollte« . . Auf den jezt genannten
s .Z . ficng der Schweremeisser (Barometers lnerklich an
zu fallen , so , dass er Abends um 9 Uhr nur noch 2
Linien über 27 Zoll stund. Den - 26. fiel er bey S .
O . Wind bis. auf 26 Zoll 10 Linien herab. Den 27.

« » »eder. ein wenig. , sank »der. den 2K. wiM».

bis auf 27 Zoll herunter. Altem in der fd/ze»de»
Nacht stieg er plözlich in Zeit von y Stunden einen

tzatbm Zsll, , welches ausserordentlich ist. Er
fuhr ren 29. den ganzen Tag fort , wie wohl nicht
mehr so schnell , zu, steigen . Heut früh ßeng er wie¬
der an , ein wenig zu fallen. Die sehr empfindliche
io Zoll lange Magnetnadel ans besagter Wetterwarte
machte alle die «« Tage über gar. wenig Veränderung
in ihrer Abweichung , welches sie zwar auch schon de»
ganze« Monat durch that , wori » die Nadel auf der
Kurf. Sternwarte übereinstimmte . Der Himmel war
die Zeit über meistens gedeckt , dabey die Luft doch
sehr elektrisch , wie es denn auch auf den Chrisitag ,
AdeudS um 10 lthr , da die Fäden des m die Luft

' gehaltenen Kavallischen. Elektrizitätsmessers 2 Zoll weit
auseinander giengen , gegen Norden ein Paar mal
blizle. Alls eben diesen Tag siel etwas Schnee. Dm
2b. regnete es de» ganze» Tag . Das gefallene Was-
ftr machte 5 z Linie . Den 27. und 28 . schnitte
es so ausserordentlich , daß. der Schnee in. der Stadt
<m den Orten,, wo ihn der Wind nicht aufhäufte/.
iZ 5 französische Zoll hoch lag . Was in den Kaste»
des Regenmessers fiel , gab in Wasser aufgclößt. 1 Zoll
1 Linie , wobey sich der Naturforscher im Vorbeyge -.
hen merket , das dieser Schnee in Ansehung der Dich¬
te sich Jim Wasser ohngesehr wie i zu 12 verhieb
Mit ^ cm oben genaimteu ausserordentlichen Steige »
des Schweremessers ßeng auch der Himmel an sich
aufzuheitern , und -die Kälte statt zu zunehmen . De»
28. Abends um y Uhr zeigte lcr auf der Wetterwar¬
te nach allen Seite» frey stehende Reaumürische War»
memesser (Therometer) mir z Grad unttr den, Eis¬
punkte. Aber den 29 . Morgens um 7 Uhr bey
N. W Wind schon . 7 Grad . Die Kalle stieg/ de»
ganzen Tag zusehends , so daß sie des Abends um 5
Uhr ri T und um. y Uhr 14 Grade erreichet, hatte».
Heule früh als den zo. da es einen starken Reif legte,
und die Lust nebelig war, stui . d der Wärmemesser um
7 Uhr auf 17 um 7 4 auf 1 7̂ . 8 . um 8 auf ly . 4.
um 8 ? auf » 8 4 Grad unter Eise , welches die größ¬
te Kalte ist, , wel. ye in diesem Jahrhundert unsere (Je»
geud jemals beirGe» hat. Das Christenthum rufet,
uns zu , unser» Annen Mitmenschen , die au Holz^
Kleidung und Nahrung Mangel leiden., bey , dieser Wit¬
terung, ihätiM als ienmls beyinspringem.

Vermischte ch r i c ch t e
Die jüngsten Pariser Briefe sagen, des Königs 00»

Spanien Majestät halten die . Welt vrrlassm . . In
London, soll c . ue grosse. Gährung , das Parlament ,
au ^ eiößt , das Ministerium verändert und des Staats -
Minisiers Fox . Bildniß vMt Volk aufgehangen wor¬
den sepi.
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